
das civiliſat,riſche Wirken des deutſchen Ritterordens in Preußen
ſeine Würdigung findet das bisher noch in keiner Geſchichte der
Kreuzzüge berückſichtigt wurde

Von dem ſchönen Prachtwerk Der Ornamentenſchatz
Ferlag von Julius Hoffmann in Stuttgart iſt in dieſen Tagen

as 3 Heft erſchienen welches intereſſante und prachtvoll aus
eführte Farbendrucktaſeln enthält auf welchen die ornamentale
unſt der Chineſen und Japaneſen zur Anſchauung gebracht iſt

Ueber 100 originelle minutiös aufgeführte Muſter der Lack
malerei Weberei Stickerei der Emailarbeit c gewähren einen
umfaſſenden Ueberblick über die Kunſtinduſtrie jener Völker deren
barocke Schöpfungen doch auch mit zahlreichen Ornamenten ge
ſchmückt ſind welche durch die Feinheit der Form und der

der in Erſtaunen ſetzen und ſelbſt dem modernen
unſthandwerk manche nachahmungswerthe Motive darbieten

Wie die Verlagshandlung im ſtande iſt ein Heft mit fünf ſo reich
in Farben und Golddruck ausgeführten Tafeln für den Preis
von 1 M zu liefern das läßt ſich wohl nur aus dem großen
Abſatz erklären welcher dem reichhaltigen und zeitgemäßen Unter
nehmen nicht fehlen kann

briet m Si e freien s en ter n Sen
ief an Herrn G Gadow von Max Spangenberg Hamburg

1883 J F Richter 89 32 S
Guſtav Adolf Von J M v Söltl en 188355 San ſche Hof Buch und Kunſt Handlung J Roth kl 80

Mannichfaltiges
Wie die Griechen Reliefs machen lernten erzählen

ihre Kunſthiſtoriker Der erſte Künſtler ſtellte ein Pferd in die
Sonne vor eine Wand und zeichnete den Schatten ab ein Nach
folger verfuhr ebenſo mit einem Mann und einer Frau und ver
vollſtändigte den Schattenriß durch Zeichnung der Glieder und
endlich zeichnete eine verliebte Korintherin ihren ſchlafenden Ge
liebten der verreiſen wollte nach ſeinem Schatten ab um ſein
Bild ſtets vor Augen zu haben Jhrem Vater einem Töpfer
gefiel der Schattenriß er füllte ihn plaſtiſch mit Thon brannte
ihn im Ofen und erfand dadurch das erſte Relief
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Endſpiel Nr 2
Schwarz

7 7

2
WWg A a 2 9 x2 7c ah 574 7 32 a 27 7

7 1
Weiß

e tJn dieſem vor kurzem im Halle ſchen S i endſpvifolgende intereſſante Züge Halle ſchen Schachclub geſpielten Endſpiel geſchahen

I T 5 b Kes bes e6 Kbs e8Dd 3 a6 Weiß nimmt die
Gegner großmüthig ſie zu retten

Dd47 777 Auf D
Tel b Il Tes e uf Db7 a6h re folgt T matDo6 46 e7 u e8 oder emat 8 folgt Da 6 b nebſtTo1 b7 T478 Lg3 d6 und Weiß ſetzt im nächſten Zuge mat

2 o feindliche Dame nicht ſondern geſtattet

m

I

a

Partie Nr 3
Conſultationspartie kürzlich zu Berlin im Café royal geſpielt

Weiß Lasker v Scheve robache ſage Harmoniſt Dr v Heydebrech
rraſch

1 e2 e4 e7 e642 44 47 452

3 b 1 c03 S 8 6 Beiderſeits die ſtärkſte Fortſetzung Th4 wäW als SE6 weil Weiß ed nebſt der gewöhnlichen dorhſepn 8f3 Ias

0 ziehen würde und Schwarz dann vor die Alternative geſtellt wäre den
Singe7 e3 zu tauſchen was nur zum Vortheil für Weiß wäre oder den

ufer nach d6 zurückzuziehen wodurch er ein Tempo verloren hätte
4 Lf1 d43 c 7 c55 Sgl f3 8b8 e6
6 Lel e3 c5 447 Les d44 Sc6 44

Für die Redaktion verantwortlich J V Dr A Borſt in Halle

e

8 Sf3 d44 e6 e5 Dieſes Vorrücken der Bauern iſt ſchwach die
weißen Springer werden zwar dadurch zurückgedrärgt aber die vorgerückten
Bauern bieten dem Angriff von Weiß einen willkommenen Stützpunkt Val
Zug 11 und 14

9 844 3 45 4410 Sc3 e2 Lfs d6
11 0 Nun droht Se2 44 nebſt e4 e5 die Bauern zu ſprengen
11 Sfö h512 h2 h3 g7 g5h Die kräftigſte Antwort auf den ſchwachen Zug von

Weiß welcher den Läufer c8 von g4 abhalten ſoll Schwarz beabſichtigt mitAufgabe der Rochade auſ Grund der zu öffnenden glinie die feindliche Königs

ſtellung anzugreifen

13 La3 b5 Kes f814 Se2 d44 Ein brillantes Opfer welches den Angriff von Schwarz
auf einige Zeit hinausſchiebt Nähme Schwarz den geopferten Springer ſo
würde er durch 15 Dd4 Tgs 16 Tad 1 nebſt e4 e5 den Läufer d46 zurück
verreren und be rgneee einen ſofort entſcheidenden Angriff geſtatten

15 Lb5 4 Eine ſehr feine Fortſetzung des Angriffs welche Se6 nebſt
Dd6 droht Allein Schwarz geht wiederum anf die Jntentionen des Gegners
nicht ein ſondern zieht den indirekt bedrohten Läufer zurück

15 6 b816 Sf3 h2 8h5
17 Sd4 e2 Endlich muß der Springer ſich zum Rückzuge bequemen und

Ehparz iſt nun i kam den Angriff wieder aufzunehmen
h 5

18 f2 f3 g5 g4
19 Se2 f4 e5 f420 f3 g4 h521 Kg1 h1 Der Bauer g4 kann nicht gut genommen werden da au

c die weiße Königsſtellung total entblößt wäre auf Sg4 aber dur
m g4 ma d Läufer c4 verloren gehen würde

g4 gg4 Dfö gö dieſer Zug leitet ein weitberechendes Qualitäts
ofer ein

23 Dd1 45 Dg5 45
24 Le4 45 Les g4
25 LAßs b7 f4 f3 Jetzt muß der Angriff von Schwarz überwiegen

Weiß kann nicht rühren Auf 26 Tf3 würde folgen Th3 27 gh
Lf3 28 Kg1 Le7 und gewinnt

Stellung nach dem 25 Zuge von Schwarz
Schwarz

26 e4 e 5 f3 f2
27 Lb7 as8 Le7 e5
28 c2 04 Weiß hat keinen guten Zu a
28 f7 f5 Der Anfang vom Ende
29 Tal el fö5 f430 c4 c5 fa4 f3 Auf gk folgt Th3 und Th2 mat Auf ILf3

folgt Ths3 gh Lf3 mat
1 Tel e Ths h332 g2 h3 g3 g2 matDer Schluß der Partie iſt reich an eleganten Matſtellungen

Löſung des t Nr 11 Lo3 a5 c7 a52 Db3 b4 nebſt Mat auf d48 oder f8 reſp Damengewinn
Richtig gelöſt von B Hintze in Halle

Korreſpondenz
Herrn F D in Giebichenſtein Jhre Löſung ſcheitert an 2 c6 e5

worauf die weiße Dame entweder ch nehmen muß und ſo von der Richtung
nach g4 abgelenkt iſt oder falls ſie nach g4 geht das Mat auf g7 bereits gedeckt
findet und Schwarz Gelegenheit zur Entwickelung giebt

Schachklub in Dommitzſch Sie können unmöglich von der Schachſpalte einer
Zum einen ſyſtematiſchen Unterricht im Schachſpiel erwarten Für dieſen

weck empfehlen wir Jhnen das Lehrbuch des Schachſpiels von Dufresne in
der Univerſalbibliothek erſchienen oder das ABC des Schachſpiels von
Minckwitz Sodann würde ſich behufs weiterer ſchachlicher Anregung Anſchluß
an den Saaleſchachbund empfehlen welcher jährlich mehrere Kongreſſe c
veranſtaltet

Herrn H Menge in Schkölen bei Lützen 1 Ein bis in die letzte feindliche
Reihe vorgedrungener Bauer kann ſich in jede beltebige Figur verwandeln
auch in eine ſolche die noch nicht geſchlagen iſt So kann man ſich eine zweite
Dame einen dritten Springer 2c nehmen 2 gardez wird unter guten
Spielern überhaupt nicht geboten Eine nothwendige Konſequenz des
gardez Bietens wäre es auch beim Angriff auf andere Figuren irgend einen

rn Schlachtruf auszuſtoßen Der König macht allein eine Ausnahme in
ieſer Beziehung da er eben nicht geſchlagen werden darf was doch bei der

Dame und den anderen Figuren ſortfällt Natürlich braucht alſo auch ein

Segen i Die anf en eng zu werden erZ Die auf ihrem urſprünglichen Standort ſtehenden Bauernkönnen nach Belieben einen oder 2 chelte Vorragen ſteh

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Hlätker für Helehrung unch Unkerkallung
Ein Beiblatt zur Saale Zeitung

Der Bote für das Saalthal

N 16 Halle a d S 22 April 1883
Jnhalt Bericht über die Ferienkolonien von Halle a/S 1882 Kultur

und Koloniſation der Torfmoore Riede Abhandlungen über populäre
Heilkunde von Dr C F Kunze LXVI Ueber den Schnupfen Coryza
Ad Storbeck s verbeſſertes ſelbſtthätiges Brutneſt für Geflügeleier auf völlig
neuen Prinzipien Literatur und Kunſt Mannichſaltiges Schach

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Zericht
über die Ferienkolonien von Halle aS 1882

Wie ſchon in den öffentlichen Blättern durch Spezialquittung
bekannt gegeben ſind 1882 von unſeren n für die
Ferienkolonien beigeſteuert worden 2969,20 M Dazu kommen
an Einnahmen ein Reſt von 40 M aus vorigem Jahre und
Sparkaſſenzinſen 3,20 in Summa 3012 M 40 Pf
Davon ſind verausgabt

Honorar an die 6 Führer
ExtraAuslagen 4
Reiſekoſten
Verpflegung incl Fuhrlohn 6 2045,60

Summa 2939,85 M

De Reſt von 72,55 M iſt bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe
angelegt

ad 1 Dieſelben ſind zu fernerem Gebrauch zurückgegeben
und aſſervirt

ad 2 Von Güntersberge nach Friedrichsbrunn und Allrode
ad 3 war den Mädchenkolonien mitgegeben jedes Mädchen

hat ſich ein Paar Strümpfe geſtrickt und mitgebracht
ad 4 Den Führern zur freien Dispoſition à Kolonie 50

überlaſſen Jſt zu Extramilch Erfriſchungen auf Ausflügen
und anderen kleinen Ausgaben verwendet worden

ad 5 Beförderung in dritter Klaſſe zu Militärpreiſen nach
Ballenſtedt pro Kopf 1 nach Wippra 80 Pf

ad 6 Für Verpflegung war wie in früheren Jahren proKopf und Woche 8 M für den Führer das Doppelte aus

bedungen Die Fuhrkoſten beziehen ſich auf den Transport der
Kinder von der Endſtation der Bahn nach dem Beſtimmungsort
und zurück der von den Wirthen bewerkſtelligt wurde Die in
ſo erfreulich reichem Maße zufließenden Gaben haben es uns
ermöglicht in dieſem Jahre eine beträchtlich größere Anzahl
von Kindern mitzuſchicken als in dem vorigen Es haben
auf ſechs Kolonien vertheilt 73 Kinder und zwar 25 Mäd
chen und 48 Knaben der Wohlthat einer r ung in Berg
und Waldluft theilhaftig gemacht werden können Gemeldet
hatten ſich freilich 303 und wenn von dieſen auch 102 ſofort
zurückgewieſen werden konnten weil ſich ohne weiteres ergab
daß ſie nicht bedürftig waren blieb doch immer die Auswahl
unter 201 zu treffen Als einziger Maßſtab für dieſelbe galt
uns die körperliche Bedürftigkeit bei der d der

s

Porti und Druckſachen 94 25 MKittel und Beutel 1 128,70Jnſpektionsfuhre 98500Wolle zum Stricken 120033
S 8

ſelben wurden wir in dankenswerther Weiſe durch die Herren
Aſſiſtenzärzte der mediziniſchen Klinik unterſtützt Die Kinder
wurden alle gewogen ihr Bruſtumfang re dabei dasAusſehen event der Zuſtand der Bruſtorgane konſtatirt etwa
durchgemachte Krankheiten berückſichtigt und 29 den Reſultaten
dieſer Unterſuchung diejenigen zur Entſendung beſtimmt deren
Geſundheitszuſtand in allen dieſen Richtungen hinter dem ihrere zurückblieb Am 16 Juli fand die Einſchiffung
nach Ballenſtedt ſtatt 36 Knaben und 25 Mädchen gingen
und zwar 12 Knaben unter Herrn Kummer nach Günters
berge ebendahin 13 Mädchen unter Frau Schneider 12
Knaben mit Herrn Oſtwald und 12 Mädchen mit Fräulein
Gundlach nach Friedrichsbrunn 12 Knaben unter Herrn

Reiſchke s H nach Allrode Am 17 morgens endlich
gingen noch 12 Knaben mit Herrn Reuter nach Wippra

Die Ferienzeit verlief den Kindern in fröhlichſter Weiſe
Größere und kleinere Ausflüge mehrfach zu Leiterwagen die
von den Wirthen und anderen Ortseinwohnern freundlichſt
geſtellt worden waren führten die Koloniſten 3 den bekann
teſten Punkten des Harzes ſo ſind Rübeland Herxentanzplatz
Treſeburg Viktorshöhe Georgshöhe Lauenburg Alexisbad
Rammelburg Falkenſtein mr beſucht worden wurdeder an allen Kolonieorten ich herantretende W ucht
die gelöſten Beerenſcheine ermöglichten auch in preußiſ
Wäldern das Beerenſucheu welches freilich in dieſem Jahre
keine große Ausbeute gab Vielfach trafen ſich die benachbarten
Kolonien bei ſolchen Spaziergängen und es hat ſich ein theilweis
recht lebhafter Verkehr zwiſchen ihnen entwickelt Bei einem
Beſuch in Güntersberge iſt die friedrichsbrunner Knabenkolonie
ſo gründlich eingeregnet daß ſie in Güntersberge wohl oder
übel hat übernachten müſſen und erſt am r Vormittag
nach ihrem Heim zurückkehren konnte ie S e
Knaben hatten eine theatraliſche Vorſtellung veranſtaltet bei
der eine Anzahl von Clownſtückchen die ſie früher im Cirkus
geſehen hatten zur Aufführung kamen und neben den friedrichs
brunner Knaben die güntersberger Mädchen die Zuſchauer ab
gaben Von Wippra berichtet Herr Reuter daß die Kolonie
mit großem Jntereſſe die Arbeit der Köhler an den vielen
Meilern im al der alten Wipper und Horla beobachteten
und ſogar im kleinen nachahmten wozu ſie von einem alten
freundlichen Köhler Anleitung und vollſtändiges Material er
S Als Wahrzeichen nahm denn auch einer zum großen
ubel der übrigen ein in die Hoſe gebranntes Loch mit nach
e Belohnt wurde die Arbeit durch einen Kaffee den die

öhler ſofort bei offenem Feuer kochten und mit großer Liebens
würdigkeit in ihrer Hütte ſervirten Auch geturnt wurde viel
viel geſfiet bei ſchlechtem Wetter an dem leider in den
beiden letzten Wochen des Aufenthaltes kein Mangel war
mußten der rm bei den Mädchen und die verſchiedenen
mitgegebenen Spiele Singen Briefſchreiben u ſ w die Zeit
vertreiben Jn einer Kolonie haben in ſolcher Zeit auch einige
der reſoluteſten und erfahrenſten Mädchen eine Wäſche von
Schürzen Kragen Strümpfen c für ſich und die anderen
veranſtaltet und das Plätten nicht ausgenommen
Doch haben 5 die Koloniſten auch durch den nicht
vom Beſuch Waldes abhalten laſſen mehrere Kolonien
ſind einigemal gründlich durchweicht worden doch hebt der
Bericht ausdrücklich hervor daß die Knaben auch dabei er
Muthes blieben und auf der nen e unſeres Vor
ſitzenden am 26 Juli ſah er ſie ſelbſt im ſtrömenden Regen
ein munteres Marſchlied ſingend in Friedrichsbrunn einziehen

Obgleich in der zweiten Hälfte des Aufenthaltes in der
Regenzeit die Stiefeln nicht trocken wurden und nur die Hälfte
der Knaben etwa mit Wechſelſchuhzeug verſehen war iſt doch
glücklicherweiſe keine Erkrankung vorgekommen

Ueber das Betragen der Kinder war nur ſehr vereinzelt
Klage zu führen Sowohl unter einander als den Führern und
den Ortsbewohnern gegenüber haben ſie ſich im allgemeinen
beſcheiden und anſtändig gehorſam und willfährig gezeigt Daß
von 73 Kindern nicht alle gleichmäßig in eumunds ſich
erfreuen können war zu erwarten Doch trifft die Bemerkung
eines Berichtes es war als ob die ſorgloſen lichen
Verhältniſſe in welche die Kinder verſetzt wurden alle niedrigen
Neigungen Widerſ Fenſtigteit Neid Ungefälligkeit zurückdrängten
und den edleren Zlag gäben gewiß das richtige und weiſt auf
eine Quelle reichen Segens der Ferienkolonien hin Als Bei
ſpiel für das Walten eines guten Geiſtes unter den Kindern
ſei ferner aus demſelben Berichte angeführt daß ſie ihr Morgen
und Abendgebet auf eigene Weiſe handhabten indem ſie es im
Bette aufrecht ſitzend eine nach der anderen laut ſprachen ein
jedes das welches ihm vertraut war Von d rte man
wie das mit ſo viel Ernſt und Andacht geſchah daß nichts



68 69Beweis führen Leider hat Redner ſeine niemals 47 Neuland verwendet Hierzu ſtehen die Agrostis stolonifera und Holous lanatus je 12 r Festuca 10 Beſitzverhältniſſe bei ſeparirten Feldmarken Leinen
dabei geſchädigt ſich aber wieder ſoweit erholt daß er e ompoſtdünger in großem Anſehen Groningen rubra und Trifolium repens je 6 Pfd Dieſe 71 Pfd coupon der Gemarkungskarteni zu Rath und That erbötig ſich zeigen kann und z B beſitzt ein Abfuhrweſen welches vom lanbwirthſchaftlichen Samen werden mit Kompoſterde etwa dem 3fachen Volumen Hieraus wird ein Lagerbuch ausgearbeitet welches die

ies auch erne thun wird wie finanziellen Standpunkt als muſtergiltig bezeichnet werden innig gemiſcht und auf dieſe Weiſe fein zertheilt auf die Fläche Qualifikation der S Moore ſowohl betr der induſtriellen
Bei Aufforſtung der Torfmoore empfiehlt es ſich die Richtung muß Von dem groninger Stadtdünger werden ca 87 Tonnen von 1 ha oder 4 Morgen geſäet Eine ſo dichte Saat iſt Ausbeutung wie Kultur nachweiſt Hierauf wird ſich weiter

der ſchädlichen Winde zu berückſichtigen und letztere durch Wald à 1000 k pro Hektar verwendet und mit durchſchnittlich 900 M nothwendig um möglichſt bald Deckung des Bodens zu er bauen z und die volle Bedeutung der Torffrage zur
partien abzufangen um den Kulturpflanzen den in ſeiner Ein e e Der Erfolg iſt ein glänzender obwohl die Analyſe reichen Jm erſten Jahre nahm er keinen Schnitt um den Geltung kommen welche in ſtaatsökonomiſcher Beziehung bisher
wirkung nicht zu unterſchätzenden Schutz zu gewähren Außer der ſtets bereit liegenden Kompoſthaufen über 80 Proz Abgang Samen reif werden zu laſſen der theils abgeerntet wird um verkannt oder überſehen wurde
den heimiſchen Waldbäumen werden Acer dasycarp Pterocarya an Waſſer Sand und nutzloſen Scherben ergab alſo der ihn für andere Bruchflächen zu benutzen theils aber in Streifencaucasica beſonders empfohlen Eine große San verdient Wirkungswerth des Düngers in kaum 20 Proz zu ſuchen iſt ſtehen bleibt um ſich wieder auszuſäen denn nur auf dieſe Dr Stiemer deſſen Vortrag die trefflichſte Kenntniß auf
auch die Topinambur bei erſten Kulturverſuchen behufs Hebung Dieſe enthielten an Nährſtoffen auf 87 Tonnen berechnet Weiſe wird das dem Boden anpaſſewe Gemenge von Ober dieſem Gebiete bekundet iſt zu weiteren Ausführungen jederzeit
des Viehſtandes Sie liebt feuchten Boden und liefert ertrag 195 k Kali 466 k Phosphorſäure 587 K Stickſtoff pro und Untergras reſultiren da diejenigen Sorten welchen der bereit Seine Adreſſe iſt Stuttgart Weinſteige Nr 16
reiches Viehfutter worauf ſehr viel ankommt Am ertrag Jorg Die Zufuhr dieſer Quantitäten von en in Boden nicht paßt wenig oder gar keinen Samen bringen und Die Red
reichſten iſt die weiße Sorte Die Knollen bleiben über Winter Form von konzentrirten Dungmitteln würde ſich auf mehr als umgekehrt S Regeln erklärt Redner nicht geben zu
in der Erde und werden im Frühjahre nach Bedürfniß zum 1400 M belaufen gegenüber dem Koſtenpreiſe des Stadtdüngers können weil die Natur des Moorbodens zu verſchiedenartig Abhandlun en über popnläre BeilkundeVerfüttern herausgenommen Die bis 10 Fuß hohen Stengel inkl Fracht von ca 900 M Gegen den Koſtenpunkt iſt iſt und ſein Verhalten esen die verſchiedenen mechaniſchen und g D 7 p

werden e uguſt in halber Höhe abgeſchnitten und alſo nichts ein zuwenden Eine andere Frage iſt es ob chemiſchen Kulturmittel ſorgfältig beobachtet und ergründet von Pr C F Kunzeſammt den Blättern trocken gemacht Nach dem Stutzen es wirthſchaftlich richtig ſei ein ſo enormes Kapital von z will ſchablonenmäßiges Vorgehen aber nur fehlſchlagende Zur Krankheitslehre gehörig Nachdruck verboten
treiben die Stengel noch einmal kräftig und geben eine zweite Nährſtoffen im Boden aufzuſpeichern welches erſt in vielen eſultate bringen kann weshalb vor Beginn ſolcher Kulturen LXVI
werthvolle Ernte Die zurückgebliebene untere Hälfte wird von Jahren zur vollen Wirkung kommt Man vertheilte deshalb das Gutachten eines Sachverſtändigen einzuholen iſt wozu er Ueber den Schnupfen Coryza
Schafen und Ziegen gerne gefreſſen auch vom Wilde ſehr die Düngermenge auf 3 Jahre und erzielte daſſelbe Reſultat ſich gerne disponibel ſtellt Der Stand des Während die Alten glaubten der Schnupfen ſei eine Krank
geſucht Jhrer geringen Anſprüche auf den Boden wegen Bei Vertheilung auf längere Zeit wird die mechaniſche wird entſcheidend ſein ob man flach oder tiefwurzelnde heit des Gehirns bei welcher die Abſonderung des Gehirnsempfiehlt e die Topinambur zur Kultur bei Aufforſtungen Wirkung auf Bindung zwiſchen oor und Sandboden ſchon Pflanzen zum Anbau wählt Zu den flachwurzelnden Kultur in die Naſe herabflöſſe daher der Name Katarrh von
indem dieſelbe reihenweiſe zwiſchen die geſäeten oder gepflanzten vermißt heils der e Preis wohl aber auch der ein ewächſen zählt er alle Sorten Kohl und Kohlrüben Sellerie ar herabfließen verſteht man heutzutage unterolzreihen gelegt werden Beeinträchtigung des d tretende Mangel an dieſem Düngermaterial machte die Auf Zwiebeln Zuckerwurzeln Körbelrüben als etwas tiefer Schnupfen die katarrhaliſche Entzündung der Naſenſchleim

ums tritt nicht ein Bei Ernten der Knollen bleibt ſoviel findung eines Erſatzes zu letzterer Wirkung erwünſcht welchem wurzelnd nennt er Erbſen Bohnen Gurken Kürbis Salat haut zum Unterſchiede von der auch in der e vorkommen
t im Boden daß Neulegung nicht erforderlich wird Mit man durch Stalldünger oder konzentrirten Dünger zu Hilfe Kartoffeln tiefwurzelnde Pflanzen ſind alle Sorten Rüben den diphtheritiſchen Entzündung Derſelbe beginnt mit verZunahme des Holzwachsthums verſchwinden ſie ohne Ver kommen könne Man wählte den Schlick aus den Poldern und Rettig Möhren Paſtinak Cichorien Peterſilien und Schwarz mehrtem Blutreichthum und Schwellung der r

e ehe n Das Verbeißen der Holzpflanzen fällt anderen e Die Angaben über den Erfolg ſind ſehr wurzeln Porro Spinat Runkeln und Beeten Als Durch und iſt die Schwellung nicht ſelten ſo ſtark daß uftdurch
fort das Wild die Rückſtände der Topinambur Stengel verſchieden Borgeſius wohl der größte Kenner dieſer Veen ſchnittsertrag der Kartoffeln ergaben amtliche Feſtſtellungen im gang durch die Naſe vollſtändig verhindert iſt Dabei iſt einevorzieht kultur genannten Methode giebt an daß dieſe Materialien achtjährigen Durchſchnitt 249 Ctr pro mit einem Waſſerige Abſonderung vorhanden die eine eigenthümliche Schärfe
g Anſicht der Erfolge werden die Aufforſtungen im Zr Urbarmachung verwandt den Erfolg weit hinter dem durchſchnittlichen Gehalt von 20 Proz Stärkemehl Als Salmiak nach Donders enthält Von der Naſenſchleimhaut

Auguſtendorfer Hochmoor bei Kuhſtedt e die großen Stadtdünger zurückbleiben laſſen und nach neueſten Mitthei fernere Kulturpflanzen empfiehlt Dr Stiemer Hopfen pflanzt die Entzündung meiſt auf den zu den Augen führenKieſe und Fichtenwaldungen des Grafen Ranzow im lungen von dort werden ſie gar nicht mehr zur De von Krapp die amerikaniſche Preißelsbeere FaſtalfHimbeere den Naſenkanal fort wodurch die Thränen verhindert werden
Breitenburger empfohlen wo nach ſachgemäßer Neuland verwandt Die Erklärung hierfür iſt wohl leicht da welche niemals von Maden beſetzt iſt verſchiedene Weidenſorten in die Naſenhöhle zu fließen und über die Wangen herabfließenr er ſchönſte Baumwuchs platzgegriffen hat durch daß Schlick ſeine ſchwer löslichen Beſtandtheile den namentlich Salix caspica wiminalis calodendron rubra in die über und neben der Naſenwurzel liegenden nen
Ein 51 Zoll Durchmeſſer haltender Stamm zeigte 21 Jahres Pflanzen erſt im Laufe der Jahre zugänglich macht weshalb purpurea warnt aber vor dem Anbau von Salix aurea alba in die unterhalb der hinteren Slnsgengsöſſmmn en der Naſen
ringe auf Zoll Seit 12 Jahren hat die Entwäſſerung ein Zuſatz von konzentrirten Dungmitteln als Aushilfe für die tragilis vitellina und pentandra welche Sandboden mit höhlen liegenden Ohrtrompeten auf die enſebie und ſelbſt
ſtattgefunden und dieſe 12 Jahresringe bilden 48/ Zoll des Uebergangszeit gegeben werden muß Für den günſtigen Aus hohem Grundwaſſerſtande fordern Das Reinigen der holz den d und die Luftröhren Nachdem der rig
Durchmeſſers Abgeſehen von den baaren Gelderträgen fall dieſes Experimentes ſprechen letztjährige Berichte von artigen Anpflanzungen iſt nur in den zwei erſten Jahren er einige Tage beſtanden hat entſteht eine n ick
welche aus der Verpachtung einkommen macht der Fiskus als Borgeſius und anderen worin namenklich der Futterreichthum forderlich weil das Unkraut ſpäter nicht mehr auffkommt Die flüſſigere ſchleimige oder ſchleimigeitrige Abſo nd
Beſitzer der endloſen Moosbrüche noch dadurch ein gutes r wird den in neueſter Zeit nach dieſer Methode im Hochſommer auf ihrer Oberfläche zu Staub trocknenden die Anſchwellung der Schleimhaut läßt ſchließlich alle äft daß auf den durch die Entwäſſerungsarbeiten der kultivirte Torfländereien bieten Das Quantum des pro Hektar PulverMoore eignen ſich meiſtens nur zur Aufforſtung und mälig nach Nach 5 8 Tagen tritt entweder Geneſun
Koloniſten angezapften Bruchflächen ſich e ſchnell ohne verwandten Schlackes beläuft ſich auf 250 Tonnen wobei die wenn Rieſelwaſſer zu haben iſt zu Wieſen Eine aus ein akuter Schnupfen oder der Schnupfen bleibt Lies
jedes Zuthund ein ſtarker Anflug von Birken und Fichten Fläche mit einer Schicht von ca 3 em bedeckt wird und koſtet führlichere Wiedergabe des durch Zahlen und Zeichnungen vom Monate und ſelbſt Jahre beſtehen wird chroniſch a
Eſchen und Weiden findet und hat der Vortragende aus der 340 M Der gleichzeitige Koſtenaufwand an künſtlichen Dung Redner begründeten und erläuterten Materials zu bringen Schnupfen Stockſchnupfen bisweilen fehlt ein akutes

eit ſeiner amtlichen Thätigkeit umfangreiche und ſehr ſchöne mitteln beträgt 60 80 M e Jn einem neueſten ſind wir nicht im ſtande und erwähnen nur noch daß er zur Stadium und der s x entwickelt ſich von vornherein
chonungen gefunden welche mit einiger Nachhilfe in der groninger Tageblatt räth Herr BoskerBromskoop mit Rück Bewältigung und ſachgemäßen Verwerthung der circa als chroniſcher z B bei ofulöſen

Binnen Entwäſſerung zu den ſchönſten Hoffnungen für einen ſicht auf den wachſenden Düngermangel für Neuland in den 100,000 Morgen Fläche einnehmenden Torfmoore und Moos Beim chroniſchen Schnupfen ſieht die Schleimhaut der
an mit Wjahrigem Umtriebe berechtigen An den Veenkolonien die bisher übliche Quantität von Stadtdünger e eine Statiſtik derſelben nach folgendem Schema anſtrebt Naſe grauroth oder braunroth aus iſt entweder verdickt

ändern der Brüche gegen das kuriſche Haff ſind mit vielem auf ein Viertel zu i und den W an Pflanzen In der Generalſtabskarte welche die d Torfmoore ſodaß die age der Luft durch die Naſengänge wie bei der
Erfolge Rohrpflanzungen gelegt welche dem Ufer Feſtigkeit nährſtoffen durch ſpätere Anwendung von künſtlichen Dung nachweiſt wird die Beſchaffenheit derſelben in verſchiedenen akuten Schwellung Se iſt und die Kranken mehr oderben und deren Schüitt als Deckmaterial für die Gebäude mitteln zu decken wodurch die Koſten der erſten Düngung Farben für die einzelnen Gattungen kolorirt Demnächſt wird weniger mit offenem Munde athmen und ſchlafen und ſondert
ohen Gewinn bringt ſich Pefentlich verringern Selbſt wenn es wie wohl zu ein nach Kirchſpielen geordnetes Regiſter aufgeſtellt in welchem die Schleimhaut meiſt eine reichliche Menge dicker gelber eitriger

Einzelne Moosbrüche welche in der Vertorfung weiter vor erwarten ſteht gelingen ſollte bei Urbarmachung des Moor über dieſe Moore fo W Angaben zu machen I fur die Flüſſigkeit ab oder in alten Fällen ſtets verdünnt und nimmt
geſchrikten und für Abfuhr namentlich zu Waſſer günſtig grundes nach holländiſcher Methode mit gutem Erfolge den das Material ſchon bei Feſtſtellung des Charakters für die an der Schrumpfung der Schleimhaut auch das Zellgewebe
elegen ſind werden durch Torffabrikation ausgenützt und Stadtdünger durch Schlick zu erſetzen und die Menge deſſelben Karten geſammelt wird theil Häufig trocknet die Abſonderung in der Naſe ein und
ringen quadratmeterweiſe verpachtet einen Reinertrag bis zu unter das in Holland gebräuchliche Maß herabzudrücken werden I Größe nach Hektaren in die Rubriken je nach der Be bildet Kruſten welche die Verengung der Naſenhöhle noch2000 M pro Hektar Ausſicht Wo nun der Torf als Brenn die zur Veenkultur giiſcedendenden Koſten in allen Fällen ſchaffenheit einzutragen ſteigern und den Kranken zur mechaniſchen ver

material Werth hat wie es in Holland und Oſtfriesland ſchon eine beträchtliche Höhe erreichen wo nicht Schlick und 2 Höhenlage und demnach ſich ergebende Vorfluth zur Ent anlaſſen in dieſe Kruſten wenn ſie lange in der Naſe bleiben
ſeit Jahrhunderten der Fall iſt in dem übrigen Nordeuropa Moor unmittelbar an einander Ken oder durch wäſſerung rn der Bäche Flüſſe 2c nach denen r bisweilen Niederſchläge von Kalkſalzen und es entſteht
aber je länger um ſo dringender eintritt wird der Torf von Waſſerwege leicht und in großen aſſen herangeſchafft dieſe zu ermöglichen iſt oder Hinderniſſe wie Mühlen u dgl eine Art Steinbildung Naſenſteine In einer Anzahl Fälleden Hochmooren welche aus den Moorbrüchen entſtanden ſind werden können weshalb für das ſüdliche Deutſchland 3 Stärke des Torf reſp Moosſtandes nebſt Angabe der kommt es zu chemiſcher e k des Naſenſekrets und An
erſt abgenommen und zu Gelde gemacht der darunter liegende wohl nur die in Oſtpreußen zur Anwendung gebrachte Urbildner und Schichtungen ſammlung einer Menge der verſchiedenſten Pilzbildungen wenn
ſandige Untergrund aber wie folgt kultivirt namentlich bei und als zweckmäßig bewährte Kulturmethode empfehlen 4 Flora auf der Oberfläche im gegenwärtigen Zuſtände das Sekret längere Zeit in der Naſe zurückgehalten wird und
Bremen Oldenburg und in Hannover iſt Dr Stiemer führt betreffs der Erfolge aus Angabe der Terrainfläche welche danach abwäſſert und verbreiten ſolche Patienten einen für Andere und meiſt auch

Nach vollſtändigem Abtorfen und Entwäſſerung des Hoch dieſer noch nachſtehendes an Die Erzielung einer guten durchſchnittliche Niederſchlagsmenge des Gebietes für ſie ſelbſt entſetzlichen Geruch Stinknaſe Punaisie
moores wird die obere Abraumſchicht 0,15 1 mm ſtark auf nahrhaften Grasnarbe auf Torfbrüchen iſt wohl in allen 6 Beſchaffenheit des Untergrundes ob Sand Lehm der Franzoſen Oefters entwickeln ſich beim einfachen
dem freigelegten Untergrunde planirt und über dieſe eine Fällen die größte Hauptſache um zu ſpäteren Kulturen ſich Mergel Raſeneiſenſtein Thonlager zum Betriebe von chroniſchen Naſenkatarrhe oberflächliche Geſchwüre die

10 em ſtarke Sandſchicht gebracht dies mit Dünger gleich j den Dünger zu beſorgen durch eigene Viehhaltung an Ort und Ziegelei ſowie ſonſtige Angaben bezüglich rentabler Aus namentlich auf der Naſenſcheidewand ihren Sitz e doch
mäßig bedeckt durch allmälig immer tieferes Pflügen und Stelle Zur Anſamung nach bewirkter voberflächlicher Ent nutzung u meiſt leicht in Heilung übergehen Nur bei Skrofulöſen und
Eggen bis auf 25 530 em Tiefe ein möglichſt inniges Gemiſch wäſſerung mittelſt 0,6 m breiter und ebenſo tiefer Gräben 7 Kommunikationsmittel und deren Verhältniſſe wie r gehen dieſe Geſchwüre gern in die Tiefe zer
von Moor Sand und Dünger bergeſtellt Der Dünger ſoll empfiehlt er folgende Miſchung Achillea milletolia 4 Pfd Beſchaffenheit ſtören die Knochenhaut die Naſenknorpel und ſelbſt den Knochen
dem armen Moor und Sandboden eineyſeits die nöthigen Trifolium pratense Tr hybridum Medicoge lupulina je 8 Chemiſche Beſchaffenheit Vorkommen von Schwefel und die Naſe ſinkt auf entſtellende Weiſe ein Endlich iſt zu
Nährſtoffe zuführen andererſeits aber wokauf die Holländer 1 Pfd Poa trivialis P pratensis Anthozantum odoratum kiesneſtern c erwähnen daß der chroniſche Schnupfen bisweilen zur Bildung
roßes Gewicht legen ein Bindemittel zwiſchen den heterogenen Bromus mollis Dactylis glomerata Festuca pratensis Lolus 9 Bemerkungen namentlich ob irgend welche Nutzung von Naſenpolypen Veranlaſſung giebt
eſtandtheilen des Bodens bilden Stallinger genügt uligi nosus und I corniculatus je 2 Pfd Aera caespitosa und mit welchem Erfolge eingeführt iſt ſowie Angaben zu Vorkommen und Urſachen Der Schnupfen iſt eine

der erſten nicht aber der letzten Anforderung und wird deshalb und Lolium perenne je 4 Pfd PFestuca ovina 8 Pfd welcher andern Verwerthung Momente günſtig ſind ſo häufige Krankheit daß es wohl keinen Menſchen giebt der
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in ſeinem Leben nicht ſchon ein oder Male von dem
ſelben befallen geweſen wäre Wenngleich derſelbe in den ge
wöhnlichen Fällen keine große Bedeutung hat nach 14 Tagen
wieder zu verſchwinden pflegt und ein mehr läſtiges wie ge

e Uebel iſt ſo ergiebt ſich doch aus dem vorſtehend
ngeführten daß dies nicht immer ſo iſt und der Schnupfen

ſeine große Bedenken haben kann Es dürfte daher nicht über
ins ſein wenn wir hier eingehender die Urſachen und Er

cheinungen des Schnupfens beſprechen damit auch der Laie im
ſtande iſt die Bedeutung der einzelnen Schnupfenerkrankungen
zu ermeſſen

Zunächſt iſt hervorzuheben daß die einzelnen Menſchen eineverſchiedene Empfanglichtett für den Schnupfen haben

während die einen alle Augenblicke am Schnupfen leiden iſt er
bei anderen eine ſehr ſeltene Krankheit Worin die geſteigerte

Dispoſition zum Schnupfen en iſt nicht recht klar wahr
ſcheinlich liegt ſie hauptſächlich in Veränderungen derMaſern ſelbſt was daraus hervorgeht daß jemand
um ſo leichter am Schnupfen erkrankt je häufiger er ſchon an
demſelben gelitten hat und iſt dieſe veränderte Beſchaffenheitder Haſenſchleimhant jedenfalls in einer Art Entartung des

Schleimhautgewebes durch die entzündlichen Vorgänge zu ſuchen
Die häufigſte Urſache des Schnupfens bildet jedenfalls die

Erkältung und beobachtet man deshalb den Schupfen beſon
ders an den naßkalten Tagen des Frühlings und Herbſtes
Weil zu dieſen Zeiten die ſchädlichen Witterungseinfiüſſe zugleich
auf viele Menſchen einwirken tritt der Schnupfen öfters in
Maſſenerkrankungen epidemiſch auf Die zu Schnupfen

ührenden Erkältungen entſtehen beſonders durch Durchkältungen
Dur vie der Füße durch Aufenthalt in vermehrtem

Luftzuge bei ſchwitzendem Körper durch Ueberraſchtwerden von
kaltem Regen bei ungenügendem Schutz durch Kleidung und
Schirm durch r en der Arme aus dem Bette während
der Nacht in kalter Schlafſtube durch unzeitiges Ablegen der
r ers Abſchneiden der Haare in kalten ſtürmiſchen

en u ſ wDemniaſſt dürfte die Anſteckung am häufigſten den

Schnupfen Obwohl dieſelbe noch nicht genügend
experimentell erwieſen iſt ſo lehrt doch die tägliche Erfahrung
wenn Taſchentücher von Schnupfenkranken und Geſunden ge
meinſchaftlich gebraucht werden oder durch Küſſe und andere
Annäherungen eine Uebertragung des Naſenſchleimes ſtatt

e hat daß der Schnupfen anſteckend iſt Jnfolge der
nſteckungsfähigkeit erkrankt in einer Familie oftmals ein Mit

nach den andern B Fränkel hat mehrmals den Fall
bachtet daß ein Bräutigam welcher nie einen Schnupfen gehabt

hatte a erſten Male bei ſchönem Wetter und ohne ein anderes
urſächliches Moment daran erkrankte während ſeine häufiger
von dieſer Krankheit affizirte Braut verſchnupft war Ohne
daß ich ſelbſt gerade Gelegenheit gehabt habe mehrmals der
artige Bräutigams zu beobachten habe ich doch wie gewiß
auch meine Leſer öfters unzweifelhafte Anſteckungen durch den
S fie gdätiwn können

eit ſeltener wie durch Erkältung und Anſteckung entſtehtder Schnupfen durch folgende Urſachen durch Einat h

von Staub und kenne ich einen Bauernburſchen der jeden
Winter wenn er in der Scheune Getreide dreſchen und den
dabei entſtehenden Staub einathmen muß ſeinen Schnupfen
bekommt der den ganzen Winter ſo lange er eben driſcht an
hält durch Einathmung von reizenden Gaſen ſalz
ſauren und ammoniagkaliſchen Dämpfen wie dies z B bei
Klempnern und Zinngießern der Fall iſt Manche Perſonen
bekommen den Schnupfen wenn ſie eine Priſe Tabak nehmen
während andere durch das Schnupfen ihre Empfänglichteit für

de hie d anth t hört der S
et einzelnen Krankheiten gehört der Schnupfen zu dAnfangsſymptomen Es gilt dies nahe von pen

Maſern aus reichlichem Nießen eines Kindes beim Herrſchen
einer Maſernepidemie kann man mit ziemlicher Sicherheit auf
eine begonnene Maſernerkrankung ſchließen Dagegen gehören
die bei Scharlach und Rachenbräune nicht ſelten beob
achteten dem Naſenkatarrh ähnlichen Erſcheinungen nicht zum
Schnupfen ſondern zur Diphtheritis und kann die Diphtheritis
der Naſe ſogar allein für ſich beſtehen ohne daß man in der
Rachenhöhle die geringſten diphtheritiſchen Veränderungen
wahrnimmt

Erſcheinungen und Verlauf
Der akute Schnupfen wird nicht ſelten von mäßigen

fieberhaften Erſcheinungen Fröſteln Temperaturſteigerung
allgemeinem Unwohlſein Druck in der Stirn und eingenomme
nem Kopf eingeleitet Hierzu geſellt ſich Prickeln in der Naſe
und häufiges Nieſen mit dem Bedürfniß ſich häufig zu ſchneuzen
demnächſt Verſtopfung der Naſe infolge Schwellung der Schleim
haut und Abſonderung einer anfangs Menge einer
klaren ſalzigen wäſſrigen Flüſſigkeit welche die Ausgangsöff
r der Naſe und die Oberlippe reizt röthet und Brennen
daſelbſt veranlaßt Der Geruch iſt vermindert oder ganz auf
gehoben Nach einigen Tagen löſt ſich der Schnupfen d h
es wird eine erheblich größere Menge Flüſſigkeit abgeſondert
ſodaß täglich mehrere Taſchentücher gebraucht werden und die
abgeſonderte Flüſſigkeit wird ſchleimig ſchleimigeitrig währendzugleich die Schwellung der Naſenſchleim aut immermehr ab

nimmt und dadurch ſich die Durchgangsfähigkeit der Naſe für
die Luft wieder einſtellt Auch der Geruch kehrt wieder und
nach 8 Tagen pflegt der einfache ſich nur auf die Naſen
ſchleimhaut erſtreckenden Schnupfen vorüber zu ſein

Andere Erſcheinungen und ein anderer Verlauf treten ein
wenn ſich die katarrhaliſche Entzündung nicht auf die Naſen
ſchleimhaut beſchränkt Geht der Katarrh auf die Stirn
höhlen über ſo entſteht heftiger Druck über der Naſenwurzelzwiſchen den r rn geht er auf die in der Rachenhoble

ausmündenden Ohrtrompeten über Ohrenſtechen Knacken
im Ohre und erſchwertes Hören geht er auf die Kiefer
höhlen über Druck und Schmerz in der Gegend zwiſchen den
Augen und der oberen Zahnreihe und iſt das Kauen oft
ſchmerzhaft Beſonders häufig aber iſt bei Kindern der
Uebergang des Katarrhs auf den Kehlkopf und es
entſteht die katarrhaliſche Kehlkopfsbräune der
Pſeudocroup bei Erwachſenen der Luftröhren
katarrh die Luftröhrenentzündung Pflanzt ſich die
katarrhaliſche Entzündung der Naſe auf den
Kehlkopf fort ſo wird die Naſe plötzlich trockendie Abſondeyung hört plötzlich auf während ſich ein

rauher tonloſer Bräune Huſten einſtellt Sobald ſich die
Bräune zum Beſſeren wendet pflegt ſich der
wieder einzuſtellen und bildet der wiederkehrende Naſenausfluß
tm an die erſte Erſcheinung der günſtigen Wendung der

Bräune Es gilt deshalb im Publikum mit Recht für ein
ſchlechtes Zeichen wenn bei einem Schnupfen die Naſe plötzlich
trocken wird dagegen für ein gutes Zeichen wenn das
Näschen wieder anfängt zu laufen Wegen der Häufigkeit des
Uebergangs der katarrhaliſchen Entzündung der Naſe auf den
Kehlkopf iſt daher der Schnupfen bei Kindern namentlich ſolchen
die häufig an ſog Bräune leiden mit Sorgfalt zu beachten Der
Uebergang der katarrhaliſchen Entzündung auf die
Luftröhren bei Erwachſenen iſt C ein häufiges Vor
kommniß und findet dieſelbe bei einzelnen Menſchen ohne daß die
ſelben ſonſt bruſtkrank ſind faſt regelmäßig ſtatt Jch ſelbſt
komme wenn mich ein Schnupfen befällt faſt niemals ohne tüchtigen
Luftröhrenkatarrh weg Eine ganz beſondere Wichtigkeit hat
der Schnupfen der Säuglinge Abgeſehen davon daß
derſelbe nicht ſelten das erſte und einzige Symptom der ererbten
Syphilis iſt finden wir die einfache katarrhaliſche Entzündung
ſehr häufig bei Säuglingen und wird dieſelbe meiſt durch zu
kaltes Baden und durch nicht genügende Bekleidung beim Aus
tragen in die freie Luft herbeigeführt Die Säuglinge können
infolge des Schnupfens nicht genügend ſaugen laſſen unwillig
die Warzen los und nicht ſelten wird dadurch die Ernährung
erheblich beeinträchtigt Jn anderen Fällen entſtehen beim An
legen an die Bruſt vollſtändige Erſtickungsanfälle mit den
drohendſten Erſcheiuungen und beobachtet man dies namentlich
wenn was häufig ſehr ſchnell geſchieht der olorr e auf den
Kehlkopf und die Luftröhren fortgeſchritten iſt Das Kind
huſtet dann athmet höchſt beklommen und eufig iſt heiſer
und ergiebt eine ſorgfältige Unterſuchung nicht ſelten eine ſog
katarrhaliſche Lungenentzündung

Der chroniſche Schnupfen der ſich wie ſchon oben
erwähnt aus dem akuten und zwar bei Vernachläſſigung und
infolge häufiger Wiederkehr deſſelben heraus entwickelt oder und
zwar häufiger auf dem Boden ſchlechter Säfteverfaſſung
Skrofuloſe von vornherein als chroniſcher verläuft zeigt keine

fieberhaften Erſcheinungen und erſtreckt ſich ſeine Dauer auf
viele Monate und ſelbſt Jahre ja es kann derſelbe das ganze
Leben beſtehen Auch bei ihm finden wir erſchwerte Durch
gängigkeit der Naſe und Schwellung der Naſenſchleimhaut
und athmen die Kranken faſt nur durch den Mund Die

Reſultaten des Aufenthalts zufrieden ſein kann Wenn auch
die Bruſtkäſten der Koloniſten nach den Ferien nicht überall
die normale Weite erreicht hatten ſo waren ſie doch alle
während des Ferienaufenthalts weiter geworden als ſie vor
demſelben geweſen und hatte namentlich die r rn
Erweiterungsfähigkeit derſelben auf welche das größte Gewicht
zu legen iſt beträchtlich

Neben dieſen in Zahlen ausdrückbaren Erfolgen war eine
Beſſerung des körperlichen Zuſtandes in Farbe Haltung
Straffheit der Haut und Muskulatur zweifellos zu konſtatiren
Und nicht geringer dürfte der moraliſche Einfluß anzuſchlagenſein den der Aufenthalt in geordneten ſorgloſen Verhältniſſen

bei pünktlicher regelmäßiger Lebensführung in fröhlicher
Gemeinſchaft auf die Kinder gehabt hat wie er in den Be
richten der Führer mehrfach hervorgehoben wirdWir dürfen es demnach sprechen daß die aufgewendeten

Mittel nicht erfolglos verbraucht wurden und dazu gedient
einem Theile unſerer Kinderwelt nicht blos einen augen

licklichen Genuß ſondern bleibenden Gewinn für Geſundheit
des Leibes und der Seele zu verſchaffen und daraufhin
dürfen wir auch die Hoffnung ausſprechen daß es uns durch
die thätige Beihilfe unſerer Mitbürger auch fernerhin gelingen
möge auf dem betretenen Wege fortzuſchreiten

Kohlſchütter

Kultur und Koloniſation der Torfmoore Kiede
Aus einem Vortrage gehalten in einer Sitzung des Vereines

für Handelsgeographie c
von Jngenieur Dr Stiemer zu Stuttgart

Schon 1647 wurde die Moorkolonie Wildervank ge
gründet welche auf MoorBrennen und demnächſtigem Buch
weizenbau baſirte Zweck und Nutzen des Moorbrennens war
Beſeitigung der jeder Kultur auf den Torfmooren entgegen
ſtehenden ſchlechten Eigenſchaften in der Oberfläche wobei auf
leichte Weiſe für mehrere Jahre Ertragsfähigkeit erzielt wurde
Die zur Brandkultur beſtimmte Fläche wurde in Entfernungen
von 5 m mit Entwäſſerungsgräben durchzogen die Oberfläche
gehackt und den Winter über zum Durchfrieren liegen gelaſſen
zum Frühjahr abermals gelockert und Reihen von Torfſtücken
darauf gelegt welche der Windrichtung entgegen in Brand ge
ſetzt ſehr bald glühten dann ausgebreitet wurden und die
gnie ſoweit ſie gelockert und trocken war in

rand ſetzten Jn die noch warme Aſche wird dann der Buch
weizen geſäet und leicht untergeeggt Fünf Jahre wird dieſes
Hacken und Brennen fortgeſetzt dann braucht die Fläche 30
bis 40 Jahre Ruhe um die zum Brennen erforderliche Narbe
wieder zu bilden während welcher Zeit ſie wie geſchunden da
liegt Der Ertrag des Buchweizenkornes iſt ſehr ſchwankend
von 12 80 Scheffel pro ha und iſt mit Roggen gleichwerthigDieſer Brandkultur unterlagen gleichzeitig bis 100900 Morgen

alſo rund 50 Quadratmeilen im nördlichen Europa excl
Provinz Preußen und Rußland woſelbſt noch heute dieſe Kultur
nicht vorgenommen iſt und wird in dieſem Moorbrennen die

aupturſache der unter dem Namen Höhenrauch oder
eerrauch bekannten atmoſphäriſchen Erſcheinung geſucht Dieſe
Nethode wurde ſehr bald als Raubkultur erkannt und die

Beläſtigung durch den Höhenrauch deſſen Schädlichkeir noch
vielfach angezweifelt wird hat in neuerer Zeit die Regierungen
veranlaßt dieſer Kultur entgegenzutreten und durch An

n anderer Verhältniſſe dieſelbe womöglichſt ganz ab
zuſchaffen

In Oſtpreußen und ganz Rußland wo es noch genügend
kulturbedürftiges Areal gab welches keiner Entwäſſerung be
durfte und bequemere Kommunikation bot hat die Kultur der
Moore durch Brennen nur in einzelnen Verſuchen beſtanden
welche vor etwa 80 Jahren ſtattfanden und nicht fortgeſetzt
wurden weil theils der große Beſtand an Schwarzwild theils
die ſpäten Nachtfröſte bis Mitte Juni die Bemühungen zer
ſtörten dagegen wurden rationell betriebene Kulturen in ganzen
Kolonien ſchon ſeit 130 Jahren etablirt

Die Torfmoore in jener Gegend ſind neueren Ur

9 Der Artikel in der vorigen Nummer d Bl Zur Frage der
Arbeiter Kolonien erhält durch obigen Vortrag der uns von be
freundeter Seite zugeht mancherlei Ergänzungen die nament ich
den Landwirthen unter unſeren Leſern von nicht geringem Intereſſe

Sein werden Die Red
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ſprunges die Mooſe vegetiren noch in größeſter Ueppigkeit
und Maſſenhaftigkeit weshalb ſie auch richtiger mit Moos
bruch bezeichnet werden Dieſe Moosbrüche ſind ohne Ent
wäſſerung weder zu forſtlichen noch zu ökonomiſchen Zweckennutzbar La ſie das Waſſer ſchwammartig feſthalten jedoch iſt

die Trockenlegung durch ſchmale Gräben mit ſenkrechten
Wänden mittelſt alter Senſen eingeſchnitten leicht durch
führbar weil ſie nur ſo tief ſein dürfen wie die Kultur es
erfordert Da ſolche Gräben nur das Waſſer der nächſten
Umgebung abführen müſſen ſie in Entfernungen von höchſtens
20 mm untereinander angelegt werden Die Vorfluth ergiebt
ſich von ſelbſt da die Moosbrüche ſämmtlich hoch liegen und

mammartige Oberflächen haben
Schon im vorigen Jahrhundert haben diejenigen Moos

brüche welche an en Flüſſen liegen alſo Kommuni
kationsmittel beſaßen Kolonien erhalten Solche ſind

Alt Heidlanken vom Jahre 1756Schenkendorf c zuſammen 1900 Morgen
Alt Sußemilken 1782 wovon 438 Morgen auf Hof
Alt Heidendorf 1797 fläche und Wege fallendJulienbruch i ertraglos ſind
Schöndorf 1829
Dieſe Kolonien wurden zu Erbpachtsrechten und

beſtand das überwieſene Terrain aus wüſtem Moosbruche wie
es zur Zeit der Grundſteuer Veranlagung 1861/62 als Unland
angeſprochen iſt Der Fortſchritt der Kultur wird am beſten
durch das Reſultat zur Grundſteuer Einſchätzung nachgewieſen
welches wie folgt iſt

160 ha Gärten 180 ha Wieſen 9 ha Acker zu Halmfrucht
13 ha Weiden 362 ha ca 1096 würt Morgen ergaben
4500 M Grundſteuer Reinertrag mit 490 M Grundſteuer
und ernähren 2036 Menſchen aus ihrer Crescenz was durch
amtliche Erhebungen feſtgeſtellt iſt und wohl zur Kultur derTorfmoore und Mooberiche ermuntern dürfte

Deſſenungeachtet gelangten dieſe Kolonien nicht zur voll
ſtändigen Blüthe weil ſie nur auf den Waſſerweg angewieſen
waren welcher in den Uebergangsperioden oft wochenlange
Unterbrechungen erlitt Das Jnnere der Moosbrüche aber
blieb e immer unzugänglich weil Wege fehlten

Der allgemeine Nothſtand im Jahre 1867 gab die erſte Ver
anlaſſung zum Erbau von Kies Chauſſeen und wurde
eine Strecke von 6 Kilom Nnge fertig gen welche ſich ſo
ut bewährte daß bis 1874 ſchon 141 weitere Kilometerſolcher Straßen erbaut wurden auf deren beiden Seiten die

Gehöfte der Koloniſten etablirt wurden Auch fand bedeutende
Erweiterung der alten Kolonien an den ſchiffbaren Flüſſen
ſtatt um ca 420 Hausſtellen welche eine Pachtſumme von
durchſchnittlich 20 M jährlich pro Hektar aus bis dahin völlig
ertragloſem Boden brachten Dabei iſt der Zeitpächter ver
pflichtet Wohnhaus und ehe e aus eigenen
Mitteln zu errichten auch zu unterhalten und einen Pachtzuſchlag
von 25 50 Prozent zur Sicherung der Kommunal und
Sozietätslaſten an die königl Kaſſe zu r Deſſenungeachtet
ſteigert ſich die Nachfrage nach Moosbruch Kolonien
von Jahr zu Jahr und wird bereits kultivirter Moos
bruch mit einer Jahrespacht von durchſchnittlich 45 M bezahlt
wenn er auch nicht in den Kolonien ſondern en von
denſelben im weiten Bruchterrain liegt Die e t des
Ackers ſind Kartoffeln ſie halten ſich dort vollſtändig geſund
haben eine glatte glänzende dünne Haut und wird der Centner
mit 50 Pfg höher bezahlt als Sandkartoffeln In den Gärten
werden hauptſächlich Zwiebeln aber auch ſehr viele Kohl
Runkel und Waſſerrüben gebaut Wintergetreide kommt gar
nicht Hafer und Gerſte häufiger zum Anbau beide liefern
reichen Stroh aber geringen Körnerertrag und zwar infolge
Lagerung des Getreides ſchon in der et

In neueſter Zeit ſind 12 neue Kolonien entſtanden in welchen
2558 Menſchen ernährt werden während 4180 Menſchen ihren
guten Unterhalt durch Anbau von Moosbruch außerhalb der
Kolonien finden da ihre eigentlichen Beſitzſtände nur Wieſen
haben welche 7 Monate unter Waſſer ſtehen während die
Ackerung des Moosterrains durch Ueberſchwemmung nicht
beeinträchtigt iſt Alle dieſe Angaben beziehen ſich auf einen
Moosbruch von ca 9700 ha Größe welcher im Kreiſe Labiau
am kuriſchen Haff liegt Gleiche Reſultate liegen überall vor
wo man mit Energie und Ausdauer den rationellen Vor
ſchlägen folgte was endlich nach faſt 30jährigem raſtloſen
Streben gelungen iſt wofür die angegebenen Zahlen unwider



dagegen einzuwenden war Wenn im benachbarten von dem
ihren nur durch eine Pappwand getrennten Schlafzimmer Fremdelogirten waren die zwölf Kinder kaum zu ren ſo leiſe

m und handirten ſie ſtundenlang bis man ihnen das
aute Sprechen wieder erlaubte

Wiederum haben unſere Kinder überall die freundlichſte Auf
nahme gefunden Nicht allein die Wirthe bei denen ſie unter
ebracht waren ſondern auch vielfach andere Ortseinwohnerde ihnen e erwieſen Erfriſchungen zukommen
aſſen Vergnügungen bereitet die Kolonien mit Rath und That

unterſtützt Sei ihnen allen auch unſererſeits dafür der beſte
Dank gebracht Für das Verhättniß zu einigen der Wirths
leute iſt es bezeichnend daß in einer der Kolonien dieſelben als
Vater und Mutter ihre Eltern mit Großvater und Groß
mutter bezeichnet und angeredet wurden von einer andern
eißt es beim Scheiden ſtanden den meiſten der Kinder die
hränen im Auge am meiſten aber der Frau Wirthin
Die Verpflegung war im allgemeinen gut und reichlich Auch

über die Unterbrin m der Kinder war nicht zu klagen dieSchlafräume meiſt hin änglich geräumig leicht ventilirbar und

freundlich und entſprachen um ſo mehr allen billigen An
forderungen als für die Tagesſtunden andere Aufenthalts
räume vorhanden waren Freilich mußten die Kinder überall
zu zweien in einem Bette ſchlafen ein kleiner Uebelſtand der
unter den obwaltenden Verhältniſſen nur dadurch zu vermeiden
wäre daß wir nach dem Beiſpiele anderer Städte ſelbſt für
Lagerſtätten ſorgten reſp ſie mitgäben Dieſelben könnten
ſelbſtverſtändlich nur aus an Ort und Stelle zu füllenden
Strohſäcken und wollenen Decken beſtehen Abgeſehen von den
rößeren Koſten dieſer Einrichtung für Anſchaffung Jnſtandohne Reinigung und Transport erſcheint es noch fraglich

ob nicht bei dem oft recht kalten Harzwetter das Lager in einer
Bettſtelle mit Federbett wenn auch zu zweien den Kindern be

h iſt als das auf dem Strohſacke auf der Diele
Das Jdeal der Unterbringung bleibt immer die Erbauung

eigener Baracken die nach allen Richtungen hin den ſanitärenund pädagogiſchen Anforderungen iſprehend hergeſtellt werden

können r für dergleichen ſind in Hülle und Fülle vor
handen auch Bau und Betriebsplan ſind fertig es nur
an den Mitteln Gar leicht würde ſich eine ſolche Baracke
auch für die übrige Sommerszeit außer den Ferien verwerthen
laſſen durch Vermiethung an Familien reſp Penſionate oder
Schulen vder an Ferienkolonien anderer Städte oder als
Reconvalescentenſtation für Krankenhäuſer u dergl
Aus der Geſchichte unſerer Ferienkolonien iſt noch die glück

liche Verhütung eines Unfalls erwähnenswerth der nahe genug
drohte Bei einem Beſuche der allroder Kolonie in Günters
berge badeten beide Kolonien gemeinſchaftlich im güntersberger
Teiche Als die übrigen Knaben bereits das Bad verlaſſen
hatten erieth einer der allroder in eine tiefe Stelle und ver
ſank Nur dem energiſchen Eingreifen unſeres Herrn Kummer
welcher ſofort nachſprang und mit eigener r er den
ſchon Bewußtloſen an s Land vbrachte verdankt der Knabe ſein
Leben und wurde unſere Ferienkolonie vor einem ſchweren
Schlage bewahrt Die güntersberger Ortsbehörde hat nunmehr
in dankenswerther Bereitwilligkeit einen abſolut ſicheren Bade
platz abſtecken laſſen auch ein Badehaus für die Mädchen ſoll
erbaut werden

Am 5 Auguſt endlich kehrten die Koloniſten die Wippraer
ſchon am wohlbehalten zurück und es konnte an allen bei
der am 6 vorgenommenen abermaligen ärztlichen Unterſuchung
vollkommenes Wohlbefinden und gute Reſultate konſtatirt
werden

Die Ergebniſſe der Gewichtsbeſtimmungen geſtalten ſichwürden
Die Koloniſten T Knaben in Güntersberge II Mädchen

in Güntersberge III Knaben in Friedrichsbrunn IV Knaben
in Allrode Mädchen in Friedrichsbrunn VI Knaben in
Wippra hatten ein Durchſchnittsgewicht in Kilo

beim Abgang bei der Rückkehr Zunahme

I 27,54 28,04 0,5II 24,37 25,31 0,91J 24,86 25,45 0,59IV 26,37 27,9 0,6V 23,63 24,54 0,91VI 22,45 23,45 1,0Alſo bei allen eine erhebliche Zunahme

Man darf gus der Verſchiedenbeit der Gewichtszunahme

der einzelnen Kolonien nicht ohne weiteres auf beſſere oder
ſchlechtere Verpflegung der betr Kolonie ſchließen wollen
Steht doch Kolonie IV wo über die Verpflegung zu klagen
war betreffs der Zunaghme nicht ſchlecht und Kolonie III
die wohl am beſten verpflegte ziemlich tief Wenn man dagegen
die Kolonien nach der Gewichtszunahme ordnet erhält man
nahezu dieſelbe Reihe als nach den Anfangsgewichten Näher
zugeſehen findet ſich daß in der That die Zunahme um ſo
geringer iſt je größer das Anfangsgewicht war

S 17,5 22,16 22,5 24,5 24,75 27,0 27,9 37
25,9 29,88Durchſchnitt 20,47 23,54Endgew Durchſchn 21,24 24,37 26,48 30,38

Zunahme 0,77 0,83 0,58 0,50
n wir aber nach den Jahren ſo ergiebt ſich für die

Knaben

Alter 10 11 12 13Anfangsgewicht 22,84 238,68 24,71 28,9
Endgewicht 24 24,58 24,41 27,6
Zunahme 0,75 0,33 0,6 0,82

Mädchen

Alter 10 11 12 13Anfangsgewicht 22,25 24,25 23,91 26,78
Endgewicht 283,76 24,58 25,18 29,57
Zunahme 0,92 0,82 0,48 0,67

Wir e es weitere n aus den angegebenen
Zahlen zu ziehen die ſich ja von ſelbſt ergeben nur daran
ſei erinnert daß die rich normale Gewichtszunghme
im gleichen Alter nach Guetelet für drei Wochen nur 0,135
Kilo betragen würde ſie alſo bei unſeren Kindern durchſchnitt
lich bei einem Durchſchnittsgewicht von 25,0 vor 25,62 nach
den Ferien mit 0,62 beinahe das Fünffache der normalen
erreicht Und zur Begründung der Auswahl ſei erwähnt daß
die Durchſchnittsgewichte ſämmtlicher 200 unterſuchter Kinder
betrugen

Alter 10 11 12 13Mädchen 28,25 23,6 26,8 30,5
Knaben 23,2 26,1 28,6 31,1

Es ſind in der That die ſchwächlichſten ausgewählt worden
das Durchſchnittsgewicht der Koloniſten vor den Ferien iſt
zum Theil weit unter dem ihrer Altersklaſſe

Wie in früheren Jahren ſind auch diesmal e des
Umfangs und der Erweiterungsfähigkeit der Bruſt angeſtellt
worden Eine genaue Wiedergabe ihrer Reſultate würde nicht
lohnen da ſie leider wegen Ungleichmäßigkeit der Maaß
methoden unter einander nicht ganz vergleichsfähig ſind Es
enüge folgende Tabelle über die Ausdehnung der Bruſt beimEinathmen

Durchſchnittliche Erweiterung in Centimetern
So Vor den Ferien Nach den Ferien

425 4,625i 3307 4077n 4227 4272IV 4251 5,166V 3375 425VI 4 136 4272Ferner ergiebt ſich bei größter Erweiterung ein Bruſt
umfang bei Knaben

Jahre 10 11 1213Vor den n 61,61 63,18 63,46 65,38
Nach den Ferien 62,11 63,56 64,06 66,08
Zunahme 0,4 0,38 0,4 0,7

Mädchen
Vor den Ferien 58,12 59,66 58,66 63,14
Nach den Ferien 58,37 60,83 59,41 62,64
Zunahme 17 90 75 955wobei allerdings zu bemerken iſt daß die geringe Zahl der

Mädchen dergleichen Durchſchnittsberechnungen vollends illuſoriſ ch

macht
Zum Vergleiche ſei noch der Bruſtumfang ſämmtlicher

unterſuchter Kinder angegeben

gar 8 10 11 12 13naben 63,08 63,3 66,0 68,3
Mädchen 60,00 632,1 63,4 65,7

und die mittlere inſpiratoriſche Erweiterung bei denſelber
Klaſſen

Knaben 4,12 4,9 4,7 5,4
Mädchen 3,6 8 3,0 4,0Man ſieht leicht daß man auch in dieſer Beziehung mit der
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Sprache iſt näſeknd der Geruch geſchwächt und ſelbſt aufge
hoben Die Abſonderung iſt rei und beſteht meiſt in einer
dickflüſſigen eitrigen Flüſſigkeit Bei Verdünnung der Naſen
ſchleimhaut iſt die Abſonderung eine mehr wäſſrige

Behandlung Die Verhütung des Schnupfens hat es
Wä mit der Abſtumpfung der Empfänglichkeit für den

Schnupfen zu thun Dies geſchieht am beſten durch beharr
liches Monate lang e 2 mal täglich zu wiederholendes
Aufziehen von kaltem Waſſer in die Naſe und durch mehr
mals täglich vorzunehmende kalte Waſchungen des Geſichtes
wenn e des ganzen Kopfes Jm Sommer wirken am
beſten kalte e abhärtend auf den ganzen Körper und
ſomit auch auf die Naſenſchleimhaut Selbſtverſtändlich ſind
zugleich ſoweit möglich die oben unter den Erkältungsurſachen
angeführten Verhältniſſe zu meiden wie Weglaſſen der Unter
kleider bei rauher Witterung u ſ w

Gegen den gewöhnlichen akuten Katarrh pflegt man keine
beſonderen Mittel anzuwenden ſondern einfach die wenigen
Tage abzuwarten nach welchen er von ſelbſt verſchwindet
Zweckmäßig iſt es ſtets reine Taſchentücher anzuwenden da
mit dem Schnupfenſchleime angefüllte leicht eine Zerſetzung der
Abſonderung in der Naſe herbeiführen Eine Einträuflung von
Eau de Cologne in die Taſchentücher befördert die Abſonderung
in der Naſe entlaſtet die Schleimhaut und wirkt alſo
günſtig Jeder Schnupfenkranke ſchlafe ferner in gut durch
wärmter Schlafſtube

Bei ſehr heftigem akuten Schnupfen mit eingenommenem
Kopfe Stirnſchmerzen u ſ w rathe ich zum Gebrauche

eines ruſſiſchen oder iriſch römiſchen Bades und kürzt dieſes
oftmals auffallend die Krankheit ab Andere laſſen den
Kranken ein Paar Stunden tüchtig ſchwitzen r
Empfehlungen hat ferner das wiederholte Aufziehen von Warm
waſſerdämpfen durch einen Trichter in die Naſe ebenſo von
warmer Milch Sehr ſchnell lindert oftmals das bekannte
Hagen Brandt ſche Mittel 5 Theile Karbolſäure
5 Th rektifiz Spiritus 5 Th Salmiakſpiritus 16 Th

Waſſer einige Tropfen auf Löſchpapier ger und die
Dämpfe derſelben unter Schließung der Augen alle 2 Stunden
in die Naſe einzuziehen reſp einzuathmen

Bei Säuglingen mit akutem Schnupfen iſt die Naſe
fleißig durch Einſpritzungen von warmem Waſſer vom Schleime
zu reinigen der Rücken mit warmem Oele oder Majoranbutter
einzureiben die Naſenhöhle eventuell mit einer ſchwachen Höllen
ſteinlöſung auszupinſeln

Beim chroniſchen Schnupfen kann der Laie verſuchen
durch Ausſpülungen der Naſenhöhle mit einer 2prozentigen

e ſt oder mit verdünnter Soole ſeine Heilung herbei
zuführen Allein da es bei demſelben ſehr weſentlich auf den
Befund in der Naſe ankommt ob Geſchwüre da ſind u ſ w
und zu dieſer Feſtſtellung eine ſachverſtändige Unterſuchunggehört ſo iſt es in allen Fallen von chroniſchem Schnupfen wo

das eben angeführte einfache d nicht zum Ziele führtrathſam m mit einem Arzte in erbindung gr ſetzen und
dieſem die Anordnungen zu überlaſſen Hier iſt die Grenze
des Könnens des Laien

Ad Storbeck s verbeſſertes ſelbſtthätiges Brutneſt für Gellügeleier
auf völlig neuen Prinzipien

mit chemiſcher Erwärmung ohne Flamme ohne Feuer ohne jeden Geruch ohne komplizirten Apparat
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Jn einem metallenen Ständer hängt das aus
haltbarem Korbgeflecht gefertigte mit feinem
Stroh oder Heu gefüllte zur Aufnahme der
Bruteier hergerichtete Hühnerneſt daſſelbe ge
ſtattet der Außenluft von allen Seiten den

bin Zutritt weiter wird durch eine kleine
öhre welche mit friſchem Waſſer gefüllt iſt

letzteres in der Brutwärme verdunſtend den
Eiern in abgemeſſener Weiſe die nöthige Feuchtig
keit zugeführt Der obere runde Holzdeckel ent
37 einen mit der Wärmemaſſe gefüllten und
uftdicht verſchloſſenen metallenen Apparat der

mittelſt eines Griffes in denſelben befeſtigt wird
dieſer Apparat vertritt die brütende Henne ſein
Jnhalt De den darunter liegenden Eiern die
nöthige Wärme

Soll eine Brütung beginnen ſo wird nach
dem 25 bis 30 Eier je nach der Größe in das
Neſt gelegt ſind der metallene verſchloſſen
bleibende Apparat herausgenommen ca 15 Min
in mäßig kochendes Waſſer geſtellt ein am
Apparat befindlicher Wärmemeſſer beſtimmt die
Zeit demnächſt wieder eingefügt die erwähnte
kleine Röhre mit friſchem Waſſer gefüllt und
ſodann das Ganze geſchloſſen Damit beginnt
die Brütung

Nach Ablauf von je 18 bis 24 Stunden legt
man den zweiten in Reſerve ſtehenden Apparat
ca 15 Min in mäßig kochendes Waſſer und
fügt ihn ſodann an Stelle des bis dahin benutzten
in den Deckel des Brutneſtes ein gleichzeitig iſt

friſches Waſſer in die Röhre nachzugießen und ſind die Eier nach je 24 Stunden zu wenden Sobald die jungen Kückel aus
gebrütet ſind erhalten ſie die nöthige Wärme durch die aus Holz gefertigte mit Flanell gefütterte künſtliche Klucke deren
Erwärmung gleich der des Brutneſtes erfolgt es genügt hier die Auswechslung des Wärmeapparates nach je 30 Stunden Der
J eines ſolchen Brutapparates ſtellt ſich für das Brutneſt auf 32 für die Klucke 4 24 M Der Apparat kann zur

eit nur von dem Erfinder bezogen worden Ad Storbeck Berlin Schöneberger Ufer 17

Titeratur und Kunſt
Die Kreuzzüge und die Kultur ihrer Zeit von Otto

Henne am Rhyn illuſtrirt von Guſtav Dore Leipzig J
G Bach 1883 Die Geſchichte der Kreuzzüge namentlich im
Zuſammenhange mit den übrigen gleichzeitigen Ereigniſſen und in
dem Umfange wie ſie hier zum erſten Male geboten wird muß
für jeden Deutſchen das höchſte Jntereſſe haben weil ohne die

Kreuzzüge das heutige deutſche Reich nicht beſtehen würde Die Kreuz
üge haben den deutſchen itterorden geſchaffen dieſer den preu

ſiſchen Staat und dieſer das neue deutſche Reich und damit die
lange umſonſt erſehnte deutſche Einheit und das Anſehen Deutſch
lands nach außen Mit der Geſchichte der Kreuzzüge verfolgt
daher der patriotiſche Deutſche auch die Wurzeln aus denen die

egenwärtige Macht ſeines Vaterlandes hervorgewachſen iſt und
dies wird in dem vorliegenden Werke um ſo klarer als darin auch
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